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  Erich träumt schon lange heimlich davon, geilen Sex mit gleichzeitig zwei oder drei hübschen, jungen Mädchen zu erleben. Doch bis jetzt, und er wird heute 50, konnte er sich diesen Traum leider nicht erfüllen.


  Klar, er hätte in ein Bordell gehen können. Aber mit drei Girls wäre das ein teurer Spaß. Dazu ist er dann doch zu sparsam.


  Erich hat es auch nicht so dicke, muss er doch als treusorgender Familienvater und Alleinverdiener immer für seine Frau und die drei Kinder sorgen. Ein Häuschen mit Garten hat er ihnen gebaut und auch für die gewünschten jährlichen Ferien an der Adria hat es immer noch gereicht.


  Seine beiden Söhne sind nun erwachsen und verdienen selbst. Fr das gesparte Geld hat er sich jetzt einen Fitnessclub mit seinen Freunden gegönnt. Seine Tochter wird in Kürze auch 18 und will dann in eine WG ziehen und neben dem Studium jobben. Noch mehr gespart.


  Mit seiner Frau Vera ist schon lange nichts mehr los. Klar, eine gute Frau war sie ihm immer. Auch nicht sehr anspruchsvoll. Aber so rein sexuell konnte sie ihm niemals das bieten, was er sich heimlich wünschte. Der stinknormale, eheliche Geschlechtsverkehr alle 14Tage und dann nur in der Standartstellung Frau unten, Mann oben. Frau nahezu unbeweglich, Mann nur rammelnd um seinen Druck loszuwerden.


  Einmal hat er auf einer Männertor am Vatertag dem Drängen seiner Kumpels nachgegeben und ist zum Abschluss des Tages und schon etwas betrunken, mit ihnen in einem Puff gelandet.


  Dort hat er sich für 30Euro und für die Dame ein spendiertes Piccolo für 15Euro einen blasen lassen. Die Nutte hatte auf dem kleinen Sofa in der Bar seinen Schwanz einfach aus seiner Hose geholt und ihn solange massiert, bis er wie eine Eins stand. Dann hat sie gute drei Minuten daran herumgelutscht und er hat glatt abgespritzt. Sie hat das mit einer Papierrolle alles weggewischt. Man, davon zehrt er heute noch. Seine Frau hat das nie gemacht. Überhaupt hat sie seinen Lümmel nie angefasst oder ihm mal etwas anderes geboten als Bienchen-Sex. Nach dem Puff-Abenteuer war er auf den Geschmack gekommen und er hat von Vera verlangt, dass sie ihn mit dem Mund befriedigt. Sie hat ihn als pervers bezeichnet und weggeschickt. Um nicht mit ihr zu zanken, hat er zwei Nächte auf dem Sofa geschlafen.


  Er reißt sich selbst aus seinen erotischen Gedanken, verlässt das Badezimmer und geht zum Frühstück in die Küche, wo seine Frau mit ihrem langweiligen wadenlangen, grünen Hauskleid auf ihn wartet und ihm wie jeden Morgen Kaffee einschenkt.


  „Glückwunsch, mein Lieber“, sagt sie nur, „ab heute gehörst du zum alten Eisen.“
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